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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
8 48. Maglenwerber, den 30. November 1898. 
ZW r EEE 


aufgeliefert werden; die Vereinigung mehrerer Packete 

zu einer Begleitadreſſe iſt thunlichſt zu vermeiden. 
Berlin W., den 23. November 1898. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
Kraetke. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre der Provinzial⸗Behörden ꝛce. 

an das Publikum das Erſuchen, mit den Weih⸗2) Nachdem von der zu Stuhm beſtehenden Schmiede⸗ 

nachtsverſendungen bald zu be ginnen, und Schloſſerinnung der Antrag auf Errichtung einer 

damit die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen Zwangsinnung für das Schmiede⸗, Schloſſer⸗ und 

vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Klempnerhandwerk geſtellt worden iſt, habe ich den 

Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem Königlichen Landrath von Schmeling in Stuhm ge⸗ 

außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht mäß 8 100 a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum 

thunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzu: Kommiſſar für die Ermittelung der Mehrheit ernannt. 

halten und namentlich auf weitere Entfernungen eine Marienwerder, den 19. November 1898. 

Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor dem Weihnachts: Der Regierungs⸗Präſident. 

feſt zu übernehmen, wenn die Packete erſt am 22. De-) Dem Thierarzt Nethe iſt die kommriſſariſche 

zember oder noch ſpäter eingeliefert werden. Verwaltung der Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Roſen⸗ 
Die Packete find dauerhaft zu verpacken. berg mit dem Amtsſitz in Roſenberg übertragen worden. 

Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarren⸗ Marienwerder, den 21. November 1898. 

kiſten ꝛc. ſind nicht zu benutzen. Die Aufſchrift Der Regierungs⸗Präſident. 

der Packete muß deutlich, vollſtändig und. 4) Bekanntmachung. 

haltbar hergeſtellt fein. Kann die Aufſchrift nicht Seitens des Herrn Ober⸗Präſidenten iſt die An⸗ 

in deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt werden, fo lage einer zweiten Apotheke in der Stadt Goldap ge⸗ 

empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes weißenſnehmigt worden. — Als Platz für die Errichtung der⸗ 

Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebtſſelben wird die öſtliche Marktſeite, die Mühlenſtraße 

werden muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegen- oder die Töpferſtraße beſtimmt. 

ſtänden in Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ihre 

Fett, Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift nich t auf Geſuche um Ertheilung der bezüglichen Konzeſſion 

die Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßigten binnen 4 Wochen an mich einzureichen und denſelben 

find gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. folgende Schriftſtücke beizufügen: 

Dagegen dürfen Formulare zu Poſt Packetadreſſen für 1. einen vollſtändigen Lebenslauf, welcher auch eine 

Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der Name Angabe darüber enthalten muß, ob der Bewerber 

des Beſtimmungsorts muß ſtets recht ſchon früher Apotheken ⸗Konzeſſionen erhalten hat, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral⸗Behörden. 


JI) Bekanntmachung. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 


groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. 2. die Zeugniſſe über die Führung während der 
Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben Lehr⸗ und Servirjahre, 

der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls 3. die Approbation als Apotheker, 

alſo den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt 4. einen Nachweis über die Beſchäftigung und 


Führung nach erlangter Approbation, 


Namen und Wohnung des Abſenders, den Vermerk der 
einen Ausweis über das Vorhandenſein der zur 


Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle des Verluſtes 
der Begleitadreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem Errichtung einer Apotheke erforderlichen Mittel. 
Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf Packeten Es wird bemerkt, daß nach dem Allerhöchſten 
nach größeren Orten iſt die WohnungſErlaß vom 30. Juni 1894 für den vorliegenden Fall 
des Empfängers, auf Packeten nach Berlin [dem Konzeſſionar die Präſentation eines Geſchäfts⸗ 
auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., SO. u. ſ. w.) nachfolgers nicht geſtattet iſt. 

anzugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt 
es weſentlich bei, wenn die Packete frankirt 


Su 


Der Regierungs⸗Präſident, 


Gumbinnen, den 23. November 1898. 1 
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5) Auszug aus der Abfohlungs⸗Tabelle 
des Königlichen Pommerſchen Landgeſtüts für das Jahr 1898. 


Nach den Liſten find 
im Jabre 1898 le⸗ 
bendecßohlen geboren 
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6) Bekanntmachung. 8) Bekauntmachung. 

Zu dem im Frühjahr d. Is. ausgegebenen Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
Kataſter der im Königreich Preußen bungen ſind für 1898 die Schuldverſchreibungen: 
vorhandenen eingetragenen Genoſſen⸗ Buchſtabe A. Nr. 37 und 46, 
ſchaften hat die Preußiſche Central Genoſſenſchafts⸗ 7 C. Nr. 168, 209, 177 und 153 
Kaſſe ſoeben einen „Nachtrag“ umfaſſend die Zeit ausgelooſt. Dieſe werden den Beſitzern mit der Auf⸗ 
vom 1. März 1897 bis 30. Juni 1898 und ein neues forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
Verzeichniß ſämmtlicher am 30. Jun iſ1899 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
1898 im Königreich Preußen vorhan⸗ dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67, 
denen eingetragenen Genoſſenſchaften gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
alphabetiſch nach dem Sitz geordnetſgehörigen nach dem 2. Januar 1899 fälligen Zins⸗ 
unter gleichzeitiger Angabe der Ver ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
waltungs Bezirke, der Höhe der Ge zu nehmen. 


ſchäftsantheile und Haftſummen, der Eine Verzinſung über den genannten Zeitpunkt 
Genoſſenzahl und der Geſammthaft⸗ hinaus findet nicht ſtatt. 

ſummen, ſowie des Reviſions⸗Verhält⸗ Konitz, den 23. Mai 1898. 

niſſes erſcheinen laſſen. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 


Um die wünſchenswerthe Verbreitung dieſer erſten 9) Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß vom 
amtlichen Materialien zur Genoſſenſchaftsſtatiſtik nach 11. Juli d. Is. find die von dem Gute Steinberg 
Möglichkeit zu fördern, wird das urſprünglich auf gebildeten Rentengüter, einſchließlich der im Beſitze 
45 Mark angeſetzt geweſene Kataſterwerk ſammt Nach: des Gutsbeſitzers Ziemens befindlichen Nentengiter 
trag und neuem Genoſſenſchaftsverzeichniß von nun Nr. 2 und 12, von dem Gutsbezirke Steinberg ab⸗ 
an zu dem ermäßigten Geſammtpreiſeſgetrennt und mit der Gemeinde Gr. Rohdau vereinigt. 


von 25 Mark abgegeben. Roſenberg, den 7. September 1898. 
Denjenigen, welche das Kataſter noch zu dem] Der Kreisausſchuß des Kreiſes Roſenberg W. / Pr. 
früheren höheren Preiſe bezogen haben, werden der 10) Polizei⸗Verordnung. 


diesjährige Nachtrag, das neue Verzeichniß und der Auf Grund des § 5 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
nächſtjährige Nachtrag koſtenlos nachgeliefert werden. verwaltung vom 11. März 1850 und des § 143 des 
Der Preis des neuen „Verzeich— Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
ir de ge kn Ex ae Ar en⸗ 30. Juli 1883 wird nach Anhörung und Genehmigung 
ſchaften“ lein 75757 an 2 Mk. 50 Pf des Magiſtrats für die Stadtgemeinde Marienwerder 
Beſtellungen find zu richten an die Preu- nr | Fische 
A 55 125 e 975 1 W Butter, Getreide, Hülſen⸗ und Knollenfrüchte, Mehl, 
0 Zugleich Aird hierdurch bekannt gegeben daß Stroh und Hen nur nach Gewicht, Gemüſe und ſonſtige 
die den Geſchäftsverkehr der Cen e Lebensmittel ſowie Obſt nur nach Stückzahl oder Ge⸗ 
Genpffen fp 15 i en ee bre wicht unter Ausſchluß aller Hohlmaaße verkauft werden. 
ſchriften in einer von der Kaſſe herausgegebenen 5 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
Druckſchrift zuſammengeſtellt worden ſind, welche unter 70 5 5 einer Geldſtrafe bis zu 2 Dart, a 
dem Titel „Beſtimmungen ber Preußiſchen 5 telle im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe bis zu 
Central ⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe übers Tagen tritt, geahndet N 
den Geſchäfts verkehr“ im Verlage von 3. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 
W. Weber zu Berlin W. Charlotten⸗ Tage der Verkündigung in Kraft. 


1 5 5 i 2 1898. 
feat zum Breite en Mart 20 be Wee ee ge dee 
änflich zu haben tft. 4 u 
Marienwerder, den 9. November 1898. U) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


Er: Reichsgebiet. 
Der Regierungs⸗ Präſident. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

7) Auf Grund des § 41 des Einkommen⸗Steuer⸗ 1. Nikolaus Gachet, Schuhmacher, geboren am 
Geſetzes vom 24. Juni 1891 hat der Herr Finanz 17. Oktober 1840 zu Pierrevillers, Lothringen, 
Miniſter den Königlichen Ober- Regierungs- Rath franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Muͤnz⸗ 
Behrendt in Marienwerder zum Vorſitzenden der verbrechens (5 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
für den dieſſeitigen Regierungsbezirk gebildeten Be⸗ vom 9. Oktober 1893), vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 


rufungs⸗Kommiſſion, an Stelle des verſtorbenen Ober⸗ Präſidenten zu Colmar, vom 26. Oktober d. J. 
Regierungs⸗Raths Bode, ernannt. 2. Johanne Scherian (Zerjar) geborene Slavik, 
Marienwerder, den 25. November 1898. Wittwe, Händlerin, geboren am 23. Mai 1858 


Königliche Regierung, zu Bauerwitz, Schleſien, ortsangehörig zu S 


ee. 


romle, 
Dial. 


ſtahls im Rückfalle und Urkundenfälſchung (3 Jahre 
itniß vom 1. Juli erledigte Förſterſtelle 


2 Monate Zuchthaus, laut Erkem 
1895), von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Leipzig, vom 6. September d. St 

Auf Grund bes § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Karl Carano, Tagner, geboren am 3. Auguſt 
1866 zu Adernice, Provinz Aleſſandria, Italien, 
italieniſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 24. Oktober d. I. 

Wilhelm Kaimer, Fleiſchhauer, geboren am 

20. April 1855 zu Powel, Bezirk Olmütz, Mähren, 

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 

vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 

zu Oppeln, vom 17. Oktober d. J. 

Peter Lachmann, Zimmermann, geboren am 

13. Oktober 1827 zu Kreuzlingen, Kanton Thurgau, 

Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen 

Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen 

Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 25. Oktober d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Baubefliſſene Hartwig Dauter aus Münſter⸗ 
walde iſt zum Regierungs⸗Bauführer des Waſſerbau⸗ 
faches ernannt worden. 

Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Wagner 
zum Bürgermeiſter der Stadt Tuchel für eine weitere 
zwölfjährige Amtsdauer iſt beſtätigt worden. 

Die Wahl des Mühlenbeſitzers Karl Fritz zum 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Rieſenburg iſt 
beſtätigt worden. 

Die Wahl des Bäckermeiſters Johann Behrendt 
zum unbeſoldeten Beigeordneten und des Ackerbürgers 
Mathias Weyna zum unbeſoldeten Rathmann der 
Stadt Kamin iſt beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Grundbeſitzer 
Hermann Grohn zu Gr. Falkenau zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Gr. Falkenau 
ernannt. 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Hauptmann d. L. 
Küntzel zu Sadlinken zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Jablonowo, der Gutsverwalter Lubbert 
zu Wonſin zum Amtsvorſteher und der Beſitzer Guhlke 
zu Bobrau zun Stellvertreter des Amtsvorſtehers für 
den Amtsbezirk Bobrau ernannt. 

Die durch Verſetzung des Förſters Hennig er⸗ 
ledigte Förſterſtelle zu Charlottenthal, in der Ober⸗ 
förſterei Jägerthal, iſt vom 1. Januar 1899 ab dem 
Förſter Kaufmann, bisher in der Oberförſterei 
Schwiedt, definitiv übertragen. 

Die durch Verſetzung des Förſters Döbel erledigte 
Förſterſtelle zu Roſochen, in der Oberförſterei Wilhelms⸗ 
berg, iſt vom 1. 
Hennig, bisher 
definitiv übertragen. 


12) 


in der Oberförſterei Jägerthal, 
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Januar 1899 ab dem Förſter perſ 


„ Merzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 48.) 


Die durch Verſetzung des Förſters Pietſchmann 
zu Reichengrund, in der Ober⸗ 
iſt vom 1. Januar 1899 ab dem 


förſterei Lindenbuſch, 
örſterei Rittel, 


Förſter Schreiber, bisher in der Oberf 
definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher König, bisher in der Ober: 
förſterei Landeck, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
durch Verſetzung des Förſters Schreiber erledigte Stelle 
Iäu Mühlhof, in der Oberförfterei Nittel, vom 1. Ja- 
nuar 1899 ab, definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Gies, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Döberitz, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
neu gegründete Förſterſtelle Zechendorf, in der Ober⸗ 
förſterei Döberitz, vom 1. Januar 1899 ab, definitiv 


übertragen. 
Dem Forſtaufſeher Ringk, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Döberitz, iſt unter Ernennung zum Förſter die 


neu gegründete Förſterſtelle Döberitz, in der Oberförſterei 
Döberitz, vom 1. Januar 1899 ab, definitiv über: 
tragen. 

Dem Kandidaten der Theologie Otto Heuer 
in Kunzendorf, Kreis Thorn, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 
thätig zu ſein. 
18) Erledigte Schulſtellen. 

Die Rektorſtelle an der Stadtſchule in Lauten⸗ 
Kreis Strasburg, iſt erledigt. 

Bewerber, welche die Rektoratsprüfung beſtanden 
haben, werden aufgefordert, ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Sermond zu Strasburg zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule in Adams⸗ 
Kreis Graudenz, wird zum 1. Dezember d. Js. 
gt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Schulrath Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Luboczyn, 
Kreis Tuchel, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 

Die mit einem Einkommen von jährlich 300 Mk. 
Pfändungsgebühren verbundene Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
nftele iſt vom 15. Januar 1899 ab zu beſetzen. 

Zivilverſorgungsberechtigte Bewerber wollen ſich 
bis zum 15. Dezember 1898 unter Einreichung ihrer 
Militärpapiere und Führungszeugniſſe ſchriftlich oder 
önlich bei uns melden. 

Stuhm, den 24. November 1898. 

Der Magiſtrat. 


burg, 


dorf, 
erledi 


14) 


und 
bote 


